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Frauenrechtsaktivismus und Frieden in Kolumbien 
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Das zivile Leben Kolumbiens ist von akuten Menschenrechtsverletzungen 
gekennzeichnet. Frauenrechts- und Friedensinitiativen arbeiten sehr erfolgreich 
und haben großen Zulauf. Die Aktivistinnen leben allerdings unter ständiger 
Bedrohung, da sie mit ihrer Arbeit die Ursachen von Unterdrückung und Gewalt 
benennen.  
 
Die FRAUENSOLIDARITÄT informiert seit Jahrzehnten über 
lateinamerikanische Frauenbewegungen. 2006 präsentiert sie ihr 
Schwerpunktheft „EU – Lateinamerika. Wirtschaft und Zivilgesellschaft“ 
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Veranstalterin: Frauensolidarität. Berggasse 7; 1090 Wien; in Kooperation mit ai – verfolgte 
GewerkschafterInnen, Der Grüne Klub im Parlament, Grüne Bildungswerkstatt und 
Informationsgruppe Lateinamerika (IGLA) 

www.frauensolidaritaet.org 
Information: Helga Neumayer, Tel: 317 40 20/352 


